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Müller-Urban/Urban · Regionalpark RheinMain
Der Regionalpark RheinMain ist Naherholungsgebiet und Ausflugsziel gleichermaßen. Rekonstruktionen histo­
rischer Anlagen, Naturdenkmäler und Kunstwerke säumen das weitverzweigte Wegenetz und seine fast 190 Kilo­
meter lange Rundroute. Bauernhöfe und Gasthäuser laden zum Verweilen ein und zahlreiche Veranstaltungen
bieten Information und Unterhaltung.
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Frankfurter Berg/Heddern-
heim/Ostend (red) – Eine
Wohngemeinschaft der be-
sonderen Art: Noch bis Don-
nerstag, 28. Februar, ist im
Foyer des VHS-Zentrums
Nord, Tituscorso 7 im Nord-
westzentrum, eine Ausstel-
lung über den Wohnwagen-
standplatz Bonameser Straße
und dessen Bewohner zu se-
hen.
Der Stellplatz im Frankfurter
Norden besteht seit 1953, die
Wurzeln der dort ansässigen
ambulanten Gewerbetreiben-
den und Schausteller lassen
sich jedoch lange in der Ge-
schichte und auch in Frank-
furt zurückverfolgen.
Die Ausstellung erzählt und
reflektiert deren Lebenswirk-
lichkeit von damals und heu-
te. Parallel zur dokumentari-
schen Ausstellung im VHS-
Zentrum Nord werden in der
Zentrale der Volkshochschu-
le, Sonnemannstraße 13, aus-
gewählte Bilder präsentiert,
die durch private Bilder und
im Sinne der Sozialfotografie
einen Einblick in eine unge-
wöhnliche Lebenswelt geben.
Beide Teile der Ausstellung

wurden in Kooperation mit
dem Diakonischen Werk für
Frankfurt am Main des Evan-
gelischen Regionalverbandes
umgesetzt.

Die ausgestellten Bilder in der
Sonnemannstraße nimmt die
VHS zum Anlass, mit der Ku-
ratorin ins Gespräch zu kom-
men: Es geht am Mittwoch,

13. Februar, zwischen 19 und
20.30 Uhr um die Frage: Wie
verändert sich der Blick von
außen auf die WG durch die
Hintergrundinformationen?

Ausstellung der Volkshochschule zeigt Wohnwagenstandplatz am Frankfurter Berg

Gaukler, Händler und Artisten:
Wohngemeinschaft Bonameser Straße

Die VHS hat mit Bildern und Hintergrundinformationen das Leben in der Wohngemeinschaft Bonameser
Straße am Frankfurter Berg dokumentiert und stellt diese nun aus. Foto: Rolf Oeser/p

Niederursel (red) – Der Ger-
hart-Hauptmann-Ring ist die
Straße in der Nordweststadt
schlechthin. Aus diesem
Grund würdigt die Wohnbau-
genossenschaft in Frankfurt
(WBG) den großen deutschen
Dramatiker und Schriftsteller
sowie Namensgeber der Sied-
lung nun auf eine besondere
Weise. Im Zuge der komplet-
ten energetischen Sanierung
der genossenschaftlichen Lie-
genschaft im Gerhart-Haupt-
mann-Ring 15 ist die neue
Fassade mit einem riesigen
Porträt des Literaturnobel-
preisträgers sowie einer Aus-
wahl seiner Bücher und Ge-
dichte gestaltet worden.
Yavuz Tezcan, Vorstandsvor-
sitzender der WBG: „Wir
wollten schon immer eines
unserer Gebäude künstlerisch
gestalten, hier beim Gerhart-
Hauptmann-Ring mit dem re-
nommierten Schriftsteller als
Namensgeber hat es sich ein-
fach angeboten. Das Porträt
ist ein echter Hingucker ge-
worden, jeder, der in den Ger-
hart-Hauptmann-Ring ein-
fährt, muss daran vorbei.“ Für

die Gesamtkonzeption des
Kunstwerks, die Farbgestal-
tung und die Durchführung
zeichnet der Künstler Thomas
Stolz aus Wiesbaden verant-
wortlich.
Mit einer Gesamtinvestition
von 1,2 Millionen Euro hat

die WBG das Gebäude mit
insgesamt 34 Wohnungen auf
den neuesten energetischen
Stand gebracht. Die Fassade,
der Gebäudesockel sowie
Dach und Keller wurden mit
einer neuen Wärmedämmung
versehen und saniert.
Jede einzelne Wohnung hat
Kunststofffenster mit Drei-
fach-Verglasung erhalten,
neue Kellerfenster installiert
und die Wohnungen im Erd-
geschoss erhielten zusätzlich
neue Rollläden. Ebenso wur-
den die Eingangstüren der
Wohnungen, des Treppenhau-
ses und des Kellers erneuert.
Eine neue Wärmeübergabe-
station auf dem technisch ak-
tuellsten Stand verteilt die
Fernwärme an die Wohnun-
gen. Aber auch optisch wurde
viel getan: Das Treppenhaus,
die Aufzugstüren und das
Treppenhausgeländer wurden
aufgearbeitet und neu gestri-
chen. Die Loggien haben nach
Abstimmung mit den Mietern
neue Markisen erhalten und
die Brüstung inklusive der
Geländer wurde neu gestri-
chen.

Neungeschossiges Haus durch Wohnbaugenossenschaft saniert

Gerhart Hauptmann prangt
auf Fassade in Nordweststadt

Schriftsteller Gerhart Hauptmann
ziert jetzt eine Fassade. Foto: p

Riedberg (red) – Zum Beginn
des kommenden Schuljahres soll
die dritte Grundschule Riedberg
am provisorischen Standort,
Hans-Leistikow-Straße, in Be-
trieb gehen. Das Amt für Bau
und Immobilien hat jetzt die da-
für nötigen rund 160 Raummo-
dule aus Stahl bestellt. „Wir ha-
ben einen extrem engen Zeit-

plan“, sagt Baudezernent Jan
Schneider. „Weil aber alle Betei-
ligten an einem Strang ziehen,
bin ich guter Dinge, dass es uns
gelingt, in rund einem Jahr eine
neue Schule zu planen und zu
errichten.“ Die Schülerzahlen
am Riedberg steigen deutlich
schneller als noch vor einigen
Jahren angenommen. Deshalb

reichen die Kapazitäten an den
beiden vorhandenen Grund-
schulen trotz Erweiterungen
nicht aus. Um die Marie-Curie-
Schule zu entlasten, ist geplant,
vier bereits bestehende Lern-
gruppen im flexiblen Schulan-
fang sowie eine dritte Klasse in
die neue vierzügige Grundschule
umzulenken. Für diese wird

während einer Übergangszeit
von zwei Jahren ein für Kleingär-
ten vorgesehenes Grundstück
am Ende der Hans-Leistikow-
Straße genutzt. Zum Schuljahr
2020/21 zieht sie in das Holzmo-
dul-Gebäude der IGS Kalbach-
Riedberg. Die IGS wiederum be-
zieht dann ihren Neubau an der
Gräfin-Dönhoff-Straße.

Amt für Bau und Immobilien bestellt Raummodule für provisorischen Standort

Dritte Grundschule am Riedberg im Zeitplan
Frankfurter Berg (red) – Ab so-
fort sind gemeinschaftliche und
genossenschaftliche Projekte
aufgerufen, sich mit einem Kon-
zept des gemeinschaftlichen
Wohnens im Neubauquartier
Hilgenfeld zu bewerben. Das tei-
len Planungsdezernent Mike Jo-
sef und der Geschäftsführer der
ABG Frankfurt Holding, Frank
Junker, mit. Josef: „Mit dem Hil-
genfeld beginnen wir systema-
tisch genossenschaftliche und
gemeinschaftliche Wohnprojek-
te in Neubauquartieren zu reali-
sieren. Bisher wurden Liegen-
schaften an einzelne Wohngrup-
pen vergeben. Diesen Weg set-
zen wir nun in größerem Maß-
stab fort.“ Zukünftig sollen ge-
meinschaftliche und genossen-
schaftliche Projekte bei Neubau-
vorhaben berücksichtigt werden,
denn diese nicht Rendite-orien-
tierten Akteure trügen zu einer
langfristigen Stabilisierung der
Mietpreise bei und bringen Im-
pulse für lebendige und integrier-
te Quartiere. „Es werden voraus-
sichtlich rund 850 Wohneinhei-
ten gebaut, von denen 15 Pro-
zent für das gemeinschaftliche
und genossenschaftliche Woh-
nen vorgesehen sind“, sagt Jun-
ker. Es entstehen auf dem Areal
40 Prozent öffentlich geförderte
Wohnungen. Die einzelnen Flä-
chen für das gemeinschaftliche
und genossenschaftliche Woh-
nen werden im Rahmen eines
Konzeptverfahrens vergeben. Je-
des Wohnprojekt, das mit guten
Ideen zum gemeinsamen Woh-
nen, Leben und Organisieren be-
sticht, kann sich bewerben. Das
Interesse von Genossenschaften
ist ausdrücklich erwünscht. Die
Ausschreibung läuft bis zum 29.
Mai. Detaillierte Informationen
sind unter www.wohnungs-
amt.frankfurt.de, www.abg-
fh.com/projekte oder unter
www.gemeinschaftliches-woh-
nen.de einsehbar. Auskünfte er-
teilt das Amt für Wohnungswe-
sen unter �  069 21234703.

Verfahren
ausgeschrieben

Gewaltfrei kommunizieren lernen

Schnupperabend in der Backstube
Preungesheim (sh) – Gewalt-
freie Kommunikation (GFK)
kann helfen, Konflikte zu lösen
und Streits zu vermeiden. Der
GFK liegt zugrunde, auf die eige-
nen Bedürfnisse zu achten, die
das Handeln bestimmen. Wer ei-
gene Bedürfnisse wahrnimmt,
kann auch die seines Gegen-
übers besser einordnen. Einen
kostenlosen Schnupperabend
zur Gewaltfreien Kommunikati-
on bieten Iris Bawidamann und

Jürgen Engel am 1. März von 19
bis 21 Uhr in der Backstube im
Apfel Carré, Kantapfelstraße 22,
Nähe Gravensteiner Platz, in
Preungesheim, an. „Wir werden
euch ein wenig Hintergrund zur
grundlegenden Idee und Hal-
tung der GFK geben, die weit
über eine Möglichkeit der Kon-
fliktlösung hinaus geht und si-
cher einige überraschen wird“,
versprechen sie. Der Schnupper-
abend wird zudem praktische

Übungen beinhalten, es besteht
Gelegenheit, Fragen zu stellen
und in Kontakt zu kommen.
„Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, der Abend ist für alle of-
fen, die neugierig sind, und ein
neues Lebensgefühl kennenler-
nen möchten“, sagen Bawida-
mann und Engel. Da die Plätze
in der Backstube begrenzt sind,
wird um verbindliche Anmel-
dung per E-Mail an team@semi-
nargourmets.de gebeten.


